
Zur Webansicht

ENGEL BEGRÜSST ETABLIERUNG DES
INTERNATIONAL SUSTAINABILITY STANDARDS
BOARD IN FRANKFURT

Der Präsident des Deutschen Aktieninstituts, Dr. Hans-Ulrich Engel, hat heute im Frankfurter Römer
gemeinsam mit Vertretern weiterer Wirtschaftsverbände ein Memorandum of Understanding zur
Anschubfinanzierung des neu gegründeten International Sustainability Standards Board unterzeichnet.
Zusammen mit der Verpflichtung der öffentlichen Hand wird so der Finanzrahmen für den Sitz des ISSB
in Frankfurt für die nächsten Jahre gesichert.

„Der heutige Tag stellt einen wichtigen Meilenstein auf dem Weg zu einheitlichen internationalen Standards für
die Nachhaltigkeitsberichterstattung dar. Mit der Anschubfinanzierung des International Sustainability
Standards Board (ISSB) leisten die deutschen Unternehmen einen wichtigen Beitrag. Die Etablierung des
ISSB in Frankfurt kann nun zügig voranschreiten und die Arbeit an den Standards vorangehen“, unterstreicht
Engel.

Im Rahmen einer feierlichen Zeremonie im Limpurgsaal des Frankfurter Römers unterzeichneten heute Erkki
Liikanen, Vorsitzender des Board of Trustees der International Financial Reporting Standards Foundation,
Vertreter der öffentlichen Hand und der Privatwirtschaft zwei Memoranda of Understanding.

In dem Engagement der deutschen Unternehmen für das ISSB spiegelt sich ihr großes Bekenntnis für
nachhaltiges Wirtschaften wider sowie der Wunsch nach international anerkannten
Nachhaltigkeitsberichtsstandards, die weltweit zu transparenten, vergleichbaren und verlässlichen
Nachhaltigkeitsinformationen führen.

Sorgen bereitet den Unternehmen, dass die Entwicklung der ISSB-Standards und der europäischen
Nachhaltigkeitsstandards durch die European Financial Reporting Advisory Group (EFRAG) zeitgleich verläuft.
Um eine Fragmentierung der internationalen Berichterstattung zu verhindern, bedarf es jetzt einer engen
Kooperation beider Gremien und eines inhaltlichen Gleichlaufs der internationalen Mindeststandards des ISSB
mit den entsprechenden europäischen Vorgaben der EFRAG.

„Die deutschen Unternehmen vertrauen darauf, dass das ISSB und die EFRAG im Interesse aller aufeinander
zugehen, sich eng abstimmen und die beiden wichtigsten internationalen Standards zur
Nachhaltigkeitsberichterstattung inhaltlich zusammenführen“, so Engel. „Den Sitz eines so renommierten
Gremiums wie des ISSB in Frankfurt zu haben, ist eine große Ehre für Frankfurt, Deutschland und Europa
insgesamt. Ich wünsche dem ISSB einen guten Start in Frankfurt, und als deutsche Unternehmen freuen wir
uns darauf, die wichtige Arbeit des ISSB an den Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstattung zu
unterstützen.“

Hintergrund: 
Das ISSB ist, wie seine Schwesterorganisation, das International Accounting Standards Board, unter dem

https://scnem3.com/a.php?sid=6hov.tso5nj,f=1,n=6hov.tso5nj


Dach der IFRS Foundation angesiedelt und wird internationale Standards zur Nachhaltigkeitsberichterstattung
entwickeln. Bei Bedarf können andere Standardsetzer dann darauf aufbauend zusätzliche Standards
erarbeiten. 

Im November 2021 hatte die IFRS Foundation bekannt gegeben, dass ein Sitz des ISSB in Frankfurt
angesiedelt wird. Auch das Büro des ISSB-Chairs Emmanuel Faber wird sich dort befinden. Um den Dialog mit
den Stakeholdern weltweit sicherzustellen, entsteht in Montreal ein weiterer Sitz des ISSB. Darüber hinaus gibt
es Büros des ISSB in San Francisco und London und zukünftig voraussichtlich auch in Peking und Tokio.

Update vom 15. August 2023: 
Die Memoranda of Understanding finden Sie hier: https://frankfurt-main-finance.com/vereinbarungen-zum-
international-sustainability-standards-board-issb-in-frankfurt-unterzeichnet/

Das Deutsche Aktieninstitut setzt sich für einen starken Kapitalmarkt ein, damit sich Unternehmen
gut finanzieren und ihren Beitrag zum Wohlstand der Gesellschaft leisten können.

Unsere Mitgliedsunternehmen repräsentieren über 85 Prozent der Marktkapitalisierung deutscher
börsennotierter Aktiengesellschaften. Wir vertreten sie im Dialog mit der Politik und bringen ihre
Positionen über unser Hauptstadtbüro in Berlin und unser EU-Verbindungsbüro in Brüssel in die
Gesetzgebungsprozesse ein.

Als Denkfabrik liefern wir Fakten für führende Köpfe und setzen kapitalmarktpolitische Impulse.
Denn von einem starken Kapitalmarkt profitieren Unternehmen, Anleger und Gesellschaft.
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